
447 BUCHBESPRECHUNGEN

hervorgehobenen Autoren der beigefügten Epicedien auffallen Zum
Tod des Herzogs eorg 1I1 VON rieg 1mM TE 1659 und dessen Ehe-
frauen Sophıa Katharına und Elısabeth Marıe Charlotte finden sıch
gewöhnlıch zahlreiche Irauerschriıften. Es 1eg OIfenDar den damals
belıebten ammlungen VON Leichenpredigten, daß INan Trauerschriften

den bekanntesten Staatshäuptern WIe Kaılser arl VI der Phılıpp
VO  - Spanıen in dieser ammlung f{indet Für den evangelıschen Kır-
chenhistoriker ist das Werk eine Quelle VON Hınwelsen auf Sschliesische
Geistliche vornehmlıch des Jahrhunderts, dıe Z Wal selten als Betrau-
erte: aber I1SO äufiger als Verfasser der Predigten und Epicedien VOTI-
kommen. Anhand der Predigten 1e sıch e1n faszınıerendes Bıld der
lutherischen Orthodoxie In Schlesien zeichnen.

Dietrich eyer

Alfred UFFLER Die Stadtbibliothek Breslau IM Spiegel der Erinne-
FUÜNS Geschichte, estände, Forschungsstätte. Thorbecke S1gmarın-
SCH 1997, 201 uellen und Darstellungen ZUT schlesiıschen Ge-
ScChH1ıchte 28)

Auf nregung des der Geschichte Schlesiens ebhaft interessierten
späateren Bıblıotheksdirektors Dr Gerhard eyer vertTahte Bıbliotheks-
rat Alfred Rüffler ach Kriegsende se1ine Erinnerungen dıe 1D-
10thek Breslau, der 6I se1it 1923 bIis 1945 angestellt War Daß ihm
€e1 nıcht persönlıche Erinnerungen, sondern eıne Geschichte
der Bıbhlıothek überhaupt S1INg, Vverra) der ursprünglıche 1{16 »Denk-
würdıigkeiten dUus der Breslauer tadtbıbliothek Kın 1C ber 500
re deutscher Geisteskultur In Schlesiens Hauptstadt«. Der ufbau
des Buches bletet einen geschichtlichen T1 der tadtbıbliothek, dıe
aus den TrTe1 lteren Bıblıotheken, der stadtıschen Rehdiger-Bibliothek,
der Kırchenbibliothek St Magdalena und der St Bernhardıin her-
VO  Cn ist, se1ıt ihrer Gründung 1865 bIs 1945 mıt ausführlicher
Würdigung ihrer Dırektoren, ıhrer räumlıchen Unterbringung und VOT
em ihrer Erwerbungen und Sondersammelgebiete. Daß 6S sıch hlerbe1

eıne kleine eutsche Geistesgeschichte handelt, ze1g auf den ersten
1C das ausführliche egıster, das dıe Bezıehungen der Bıbliıothek
Comenıius und Lessing ber Goethe und OoIImann VON Fallersleben bis

Gerhart Hauptmann und Rıchard Strauß nachweilst.
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Für den evangelıschen eschıichtsfreund erwelst sıch das Buch als
eın Glücksfall, enn 68 SCN1ICE dıe Geschichte der Kirchenbibliotheken
Von der Reformatıon bıs 1INs Jahrhundert DiIie Bıbliothekare
me1ıst dıe rer den Gymnasıen dieser rchen Da auch dıie 1-
ger-Bibliothek in der Kırche VO  —; St Elısabeth aufbewahrt und VON de-
CIM Gymnasıum betreut wurde, ze1igt siıch schlagend dıe Bedeutung der
Stadtkırchen für das allgemeıne sSschlesische Ge1istesleben Rüffler SCN1I-
dert mıt 1e und OIzZ dıe einzelnen Erwerbungen, dıe sıch nıcht 11UT

auf Bibelhandschriften und -Adrucke der die Erbauungslıteratur bezlie-
hen, sondern die auch AUusSs umfangreıichen Münzsammlungen, Hand-
zeichnungen VON Renaissancekünstlern, Humanıstenbriefen, Zeichnun-
SCH schlesischer Grabdenkmäler, Jurıstischen, mediızınıschen, auch
iremdsprachıgen und orlentalıschen Handschrıften mıt Koran und türk1-
scher Glaubenslehre USW estehen Mıtte des Jahrhunderts wurden
die Kıirchenbibliotheken für das allgemeıne uDBl1Kum geöffnet, sS1e
ICN a1sS0O N1IC 1U für Theologen bestimmt. Erstaunlich ist dıe große
Anzahl der Stifter, denen auch der Phılosoph Chrıistian g..
hörte uch Geldspenden für dıe Beschaffung VonNn Büchern sınd keıne
Seltenheıit Der Verfasser verste C5S, dıe Entstehung und Entwıcklung
eıne der altesten und bedeutendsten Bıbliotheken In Ostdeutschland
ebendig und faszınıerend darzustellen und das geistige en Bres-
laus (etwa Beıispiel der Bibliotheksbesucher) entfalten.

Dietrich eyer

Silesiographia. an und Perspektiven der hiıstorıschen Schlesienfor-
schung. Festschrı für Norbert Conrads ZU Geburtstag, heraus-
gegebn VO  —; 1as er und Carsten abe Vereıin für Ge-
schichte Schlesiens ürzburg 1998, 5/79 (Wıssenschaftlıche
Schriften des Vereıins für Geschichte Schlesieqs 4)


